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Pfarrbrief       J u l i  2 0 2 6  
d e s  P fa r r v e r b a n d s  K r a i b u r g - F l o s s i n g   

Das Foto entstand bei der Ministrantenwallfahrt in die Normandie 
am Strand von Le Havre. 

Ministranten leisten einen wichtgen ehrenamtlichen Dienst 
in den Pfarreien. 
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 Seiten 26 bis 43 

Aus den Pfarreien 
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 Seite 54 bis 55 

Kinderseite, Caritas und  Kontakt  
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Wir haben ja manchmal so festgefah-
rene Bilder vor Augen, die mit der 
Realität of nicht ganz so viel zu tun 
haben. So denken viele auch, dass 
Jesus so eine Art One-Man-Superman 
gewesen sei: Einer, der alles allein 
gemacht und geschaf hat.  
Doch wenn wir genauer hinschauen: 
Er hat immer Menschen gebraucht, 
brauchen wollen, die ihm helfen. Ich 
denke da an die Speisung der 5000. 
Klar: Er hat dieses Wunder gewirkt! 
Aber: Ein Aufrag war von vornherein 
an seine Jünger: „Gebt ihr [den Men-
schen] zu essen!“ (Mk 6, 37) 
 
Got braucht uns Menschen, um an-
dere sat zu machen. Das ist auch die 
Erfahrung in unserem Pfarrverband. 
Got braucht unterschiedlichste Men-
schen, die anderen helfen, seine Nä-
he zeigen, von ihm erzählen, Mut ma-
chen, manchmal vielleicht auch hin-
terfragen. Menschen, die sich einbrin-
gen mit ihren Talenten und Fähigkei-
ten, Fragen und Zweifeln, aber auch 
ihrem Vertrauen in Got.  
 
So viele Menschen gibt es bei uns, die 
genau das tun: ein paar Haupt– und 
vor allem viele, viele Ehrenamtliche! 
Ein Schatz! Davon erzählt unter ande-
rem dieser Pfarrbrief.  
 
 

Jesus wusste, dass Menschen nicht 
dauernd nur geben können, dass sie 
selber auch aufanken müssen! Das 
wünsche ich vor allem den vielen, die 
sich bei uns engagieren, von Herzen: 
dass wir gerade jetzt in der Urlaubs-
zeit aufanken können, die Seele ru-
hig werden lassen, sehnsuchtsvoll 
nach vorne schauen und uns selber 
von Got beschenken lassen! 
 
 
 
 
 

Ihr Pfr. Michael Seifert 

Liebe Leserinnen und Leser, 

es braucht viele.. .  
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Frauendorf 

Ensdorf 

Kraiburg 

Taufirchen 

Grünthal 

Oberneukirchen 

Flossing 

Polling 

Hildegard Lohr 

Anita Donislreiter 

Edith Schmidt 

Michaela Weinberger 

PGR steht für Pfarrgemeinderat: 
Die Vertreterinnen und Vertreter aus 
den Pfarreien sorgen sich  um das 
Kirchliche Leben in den Pfarreien. 

Andrea Schuhbeck 

Die PGR Vorsitzenden in den Pfarreien 

Monika Oberbacher 

Stephan Fürstenberger 

Melanie Albrecht 
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Im Pfarrverbandsrat sind aus allen 
acht Pfarreien des Pfarrverbandes 
zwei Vertreter. Der Pfarrverbandsrat 
des Pfarrverbands Kraiburg-Flossing 
traf sich nach den Pfarrgemeinderats-
wahlen im März zum ersten Mal zur 
konsttuierenden Sitzung am 28. April 
2026 im Pfarrstadl Flossing. 
  
Die neue Vorstandschaf des Pfarrver-
bandrates besteht aus Anita Donisl-
reiter (Oberneukirchen), Edith 
Schmidt (Grünthal), Edeltraud Weber 
(Schrifführerin) und Pfarrer Michael 
Seifert. 
Der Pfarrverbandsrat (PVR) deckt all 
die Aufgaben ab, die sinnvollerweise 
für die Pfarrverbandspfarreien ein-
heitlich oder aufeinan-

der abgestmmt am sinnvollsten er-
füllt werden können. Was in den ein-
zelnen Pfarrgemeinden selbständig 
geschehen kann, geschieht in der Re-
gel dort und wird von den Pfarrge-
meinderäten geregelt. 
Der PVR berät das Seelsorgeteam 
insbesondere bei der Planung und 
Koordinierung des Seelsorgeplans für 
den ganzen Pfarrverband, der Abstm-
mung der Gotesdienstzeiten, Erst-
kommunion- und Firmvorbereitungen 
und er fördert die Zusammenarbeit 
der verschiedenen ehrenamtlichen 
Gruppierungen im Pfarrverband.  

Der Pfarrverbandsrat 

Pfarreivertreter/-innen bilden den Pfarrverbandsrat 
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Acht Pfarrgemeinderäte  - neu gewählt am 1. März 2026 

Pfarrgemeinderäte 

Der Pfarrgemeinderat Ensdorf ist eingerahmt von den Seelsorge-
rinnen Stephanie Echle (links) und Lena Schreiner (rechts). Der 
PGR besteht aus (v.l.n.r.) Anna-Maria Kaindl, Alexandra Bratz-
drum, Ingrid Voglmaier, Roswitha Krüger (stv. Vorsitzende), Mela-
nie Albrecht (Vorsitzende) 

Am 1. März wurden die Pfarrgemein-
deräte in ganz Bayern neu gewählt — 
auch bei uns im Pfarrverband Krai-
burg-Flossing. Auf diesen Seiten stel-
len sich dich die Pfarrgemeinderäte 
vor. Der Pfarrgemeinderat (PGR) ist 
das demokratsch gewählte Gremium, 
das das Seelsorgeteam in der Gestal-
tung des Pfarreilebens unterstützt 
und das kirchliche Leben aktv mit-
prägt. Klingt trocken. Ist es aber nicht, 
wenn man versteht, was das bedeu-
tet: Der PGR ist das Sprachrohr der 
Gläubigen.  

 
Hier werden Themen angepackt, die 
das Leben der Menschen berühren, 
von sozialem Engagement bis hin zu 
neuen Ideen für Liturgie, für Seni-
oren-, Jugend-, oder Familienarbeit. 

PGR ENSDORF 
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PGR Flossing 

Der Pfarrgemeinderat Flossing (von links oben nach rechts unten)
Monika Adamhuber, Monika Strasser, Christane Ferber-Schuhbeck, Ur-
sula Miterer (stv. Vorsitzende), Hildegard Lohr (Vorsitzende), Hans 
Sollinger, Christne Kaltner, Lisa Frey (Schrifführerin), Petra Langlinderer 

Pfarrgemeinderäte 

Diakon Andreas Wachter dankte 
ihnen herzlich für ihr langjähriges 
Engagement.  Elisabeth & Christan 
Neulinger für jeweils 4 Jahre, Anton 
Jobst für 12 Jahre und Georg Wimmer 
für 16  Jahre.  Als Zeichen der Aner-
kennung erhielten alle vier eine Ur-
kunde der Erzdiözese, sowie ein Ge-
schenk vom Pfarrverband. 
 

links: Vorsitzende Hildegard 
Lohr,  Georg Wimmer, Christan Neu-
linger, Anton Jobst , Diakon Andreas 
Wachter - vorne : 2. Vorsitzende Ursu-
la Miterer, Elisabeth Neulinger 
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Mit unterschiedlichen Erfahrungen, 
Ideen und persönlichen Schwerpunk-
ten möchten die Mitglieder des Pfarr-
gemeinderats Frauendorf das Leben 
in der Pfarrei aktv mitgestalten. Ge-
leitet wird der ehrenamtlich engagier-
te PGR von Vorstand Stephan Fürs-
tenberger (39), Landwirt, unterstützt 
von der 2. Vorsitzenden Alexandra 
Prager (48), Hausfrau, sowie Schrif-
führerin Doris Hochreiter (49), Steu-
erfachwirtn. Zum Team gehören au-
ßerdem:  

Dominik Kaspereit (17), Landwirt in 
Ausbildung, Vanessa Rückerl (22), 
Business & Market Analyst, Christna 
Schmidinger (23), Hebammenstuden-
tn, und Sarah Adamhuber (25), In-
dustriefachwirtn.  
Gemeinsam möchten sie Bewährtes 
erhalten und neue Impulse für ein 
lebendiges Gemeindeleben setzen. 
 
 

Pfarrgemeinderäte 

V.l.n.r.: Vanessa Rückerl, Christna Schmidinger, Stephan Fürsten-
berger (Vorsitzender), Alexandra Prager (stv. Vorsitzende), Doris 
Hochreiter (Schrifführerin), Sarah Adamhuber  

PGR Frauendorf 

Der Pfarrgemeinderat Frauendorf 
verabschiedet sich schweren Herzens 
von Sebastan Fürstenberger—  
besser bekannt als Wast. 
Vier Jahre lang war er bei Festen und 
Veranstaltungen eine verlässliche und 
tatkräfige Unterstützung. Vor allem 
die Technik war sein Spezialgebiet – 

auf ihn war immer Verlass. 
Gerne häte er sich weiterhin einge-
bracht, doch aus zeitlichen Gründen 
kandidierte er diesmal leider nicht 
mehr. 
Ein herzliches „Vergelt’s Got“ für 
deinen großen Einsatz und dein Enga-
gement im Pfarrgemeinderat! 
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Petra Mariel, Alexandra Reindl (2. Vorsitzende), Pfarrer Michael 
Seifert, Maria Ameiser (Schrifführerin), Edith Schmidt 
(Vorsitzende), Marianne Haindl, Brigite Wimmer, Ingrid Pichler 

Im Rahmen des Ostersonntags-
Gotesdienstes wurden die ausge-
schiedenen Mitglieder des Pfarrge-
meinderats verabschiedet. Die drei 
Damen haten sich bei der Pfarrge-
meinderatswahl im März nicht mehr 
zur Verfügung gestellt. 
Für ihr langjähriges Engagement wur-
de ihnen herzlich von Diakon Andreas 
Wachter und Pfarrer i.R. Tadeusz 
 Kmiec-Forstner gedankt:  
Theresa Forster und  Verena Huber 
waren jeweils acht Jahre im Pfarrge-
meinderat tätg und wechselten sich 
in der Aufgabe der Schrifführerin ab.  

Regina Hofmeister gehörte dem Gre-
mium vier Jahre lang an. 
Als Zeichen der Anerkennung erhiel-
ten alle drei eine Urkunde der Erzdiö-
zese sowie 
Geschenke 
der Pfarrei 
und des 
Pfarrverban-
des. 
Auf dem Bild 
von links 
nach rechts: 
Theresa Forster, Regina Hofmeister, 
Verena Huber. 

PGR Grünthal 
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von links nach rechts: Edeltraud Weber (stv. Vorstzende), Verena 
Ohni (Schrifführerin), Irmgard Maurer, Monika Oberbacher 
(Vorsitzende), Veronika Zimmer, Andreas Timmel  

PGR Kraiburg 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Seit 2018 war Martn Stenger Mitglied 
im Pfarrgemeinderat. Er hat sich im 
Dekanatsrat eingebracht und in der 
Jugendarbeit engagiert. 
Barbara Thomas war bereits seit 1998 
im Pfarrgemeinderat aktv. Teilweise 
als Vorsitzende hat sie die Pfarrei Krai- 
burg mitgeprägt. Wichtg war ihr auch 
der Blick über die Pfarreigrenzen hin-
weg. So hat sie viele Jahre im Pfarrver-
bandsrat und im Dekanatsrat mitge-
wirkt. 
Beide PGR-Mitglieder wurden beim 
Sonntagsgotesdienst am 22. März 
2026 verabschiedet. Ein herzliches 
Vergelt´s Got für eure Mitarbeit! 
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 Pfarrgemeinderäte 

von links oben nach rechts unten: Marianne Ziegelgänsberger, 
Rosmarie Lippacher, Anita Donislreiter (Vorsitzende), Sonja Lang-
reiter, Rosmarie Staudhammer, Annemarie Kreuzpointner (stv. 
Vorsitzende), Josef Kaltner, Margret Bernhart, Hans Mayerhofer,  
Christne Emehrer, Pfarrvikar Armin Thaller 

PGR Oberneukirchen 

 
Der Oberneukirchner Pfarrgemeinde-
rat verabschiedet sich nach 16 Jahren 
großem Engagement in ihrem Amt 
von Christne Zauner.  
Hierfür ein recht herzliches „Vergelt´s 
Got“ und alles Gute für Deinen wei-
teren Genesungsweg.  
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Wer macht was? Was ist wem wich-
tg? Erste Vorsitzende und Pfarrver-
bandsrätn Michaela Weinberger: 
„Mir ist wichtg, dass die Leute zu-
sammenkommen. Ob nach der Mai-
andacht, bei den Adventsfestern oder 
auf einen Ratsch nach der Kirche.“ 
Zweite Vorsitzende  Veronika Wein-
berger: „Ich wünsche mir, dass sich 
immer wieder Menschen fnden, die 
in unserer Pfarrei mit ihrem Engage-
ment zu einem schönen Miteinander 
beitragen.“ 
Schrifführer Georg Moser: 
„Als Begleiter von Kindern und Ju-

gendlichen bin ich in  
der Pfarrei als Pfadfnder aktv. Be-
gegnungen zwischen den Menschen 
sind es, was mich für diese Arbeit be-
geistert. Ich möchte zu einer Gemein-
schaf beitragen, in der sich jeder so 
akzeptert fühlt wie er ist.“ 
Pfarrverbandsrätn Waltraud Weindl: 
„Ich wünsche mir sehr, dass der Glau-
be im Dorf lebendigt bleibt.“ 
Delegierter Dekanatsrat: Georg Hoch-
reiter: „Ich wünsche mir wieder mehr 
wertschätzende Kommunikaton un-
tereinander.“ 

PGR Polling 

V.l.n.r.: Georg Hoch-
reiter, Georg Moser, 
Veronika Weinber-
ger (Schrifführerin), 
Waltraud Weindl 
(stv. Vorsitzende), 
Michaela Weinber-
ger (Vorsitzende) 

Peter Mitermeier verstärkte seit 
Mite 2024 den Pollinger Pfarrge-

meinderat. Mit 
seiner spirituel-
len Art berei-
cherte er man-
che Sitzung und 
als Rentnerteam 
mit Waltraud 

Weindl übernahmen sie viele Aufga-
ben während der normalen Arbeits-
zeit. Ein herzliches Vergelts Got da-
für! 
Er bleibt uns als Vor-
beter erhalten:  
Jeden Mitwoch um 
18.15 Uhr in Polling für 
die Akton: 
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PGR Taufkirchen 

Pfarrgemeinderäte 

V.l.n.r.: Hildegard Löw, Agnes Haider, Gert Mitermaier,  Rosma-
rie Ertl (stv. Vorsitzende), Maria Reindl (Schrifführerin), Manfred 
Weindl, Christna Zeilinger, Andrea Schuhbeck (Vorsitzende) 

Wir möchten Bärbel Bernhart danken, 
die das Leben unserer Pfarrgemeinde 
seit vielen Jahren hinweg mit großem 
Engagement prägt. Als Chorleiterin 
des Kirchenchors und Gründerin des 
Rhythmuschors gestaltet sie mit viel 

Herzblut, Können und Begeisterung 
die Kirchenmusik und führt zahlreiche 
Menschen zum gemeinsamen Singen 
zusammen. Darüber hinaus hat sie 
sich 28 Jahre im Pfarrgemeinderat 
eingebracht und Verantwortung über-
nommen. Wann immer musikalische 
Unterstützung gefragt ist, kann man 
auf sie zählen – zuverlässig, engagiert 
und stets zur Stelle. Für ihren langjäh-
rigen Einsatz, ihre Verbundenheit mit 
unserer Pfarrei und ihre große Liebe 
zur Musik sagen wir von Herzen: Ver-
gelt´s Got und herzlichen Dank! 
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Maiandacht des Pfarrgemeinderates 
Flossing vor dem Pfarrstadl 

Fronleichnam in Taufirchen, 
gemeinsam mit Grünthal Pfarrverbandswallfahrt nach Altötng 

im Mai 

Familienbitgang von Kraiburg nach 
Pürten vor Christ Himmelfahrt 

Klausurtagung des Pfarrverbandrates 
im Mai, im Haus Heilig Geist, Burg-
hausen. 

Eindrücke  

Eiglwaldmaiandacht—Oberneukirchen 
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Vier schöne Gotesdienste zur Erst-
kommunion konnten wir im PV Krai-
burg-Flossing feiern. Am 26. April gin-
gen 23 Kinder aus Polling und Flossing 
und 20 Kinder aus Taufirchen und 
Oberneukirchen zur Erstkommunion. 
Am 3. Mai machten sich 11 Kinder aus 
Grünthal und 24 Kinder aus Frauen-
dorf, Ensdorf und Kraiburg auf den 
Weg die Euchariste zu empfangen.  
Seit Januar haben unsere 78 Erstkom-
munionkinder die „Freundschaf mit 
Jesus“ — so unser diesjähriges Moto 
— immer mehr erfahren. 
 

 

Die Erstkommunion-
vorbereitung setzte sich zusammen 
aus verschiedenen Pfarrei-Projekten 
(z.B. Einbindung der Kinder beim Krip-
penspiel, Fastensuppenessen o.ä.), 
Katechesenachmitagen zu den ver-
schiedenen Bestandteilen der Mess-
feier, Gruppenstunden (Brotbacken, 
Rosenkranzknüpfen, gemeinsam sin-
gen, beten, spielen und essen) und 
kindgerechten Gotesdiensten. Der 
Vorbereitungsweg hat sich gelohnt, 
wir konnten das Sakrament der Eu-
chariste empfangen und einen schö-
nen Erstkommuniontag verbringen.  
 
 
Wir wünschen den Kindern und ihren 
Familien, dass sie Jesus weiterhin als 
den in Erinnerung behalten, der uns 
auf unserem Lebensweg begleiten 
und uns ein guter Freund sein möch-
te.  

Freundschaf mit Jesus 

aus dem Pfarrverband 
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Ensdorf, Frauendorf & Kraiburg  

Oberneukirchen & Taufkirchen 
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© FOTOS: Taufirchen & Oberneukirchen: Sigrid Unterstar; Kraiburg, Ensdorf & 
Frauendorf: Kathrin Hartl; Polling& Flossing: Conny Huber; Grünthal: Michaela 
Seyfert  

Flossing & Polling 

Grünthal 

Erstkommunion 2026 
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128 Firmlinge starten in die Firmvorbereitung 

Am Samstag, den 24.01. starteten die 
vielen Firmlinge mit einem Gotes-
dienst gemeinsam in die Firmvorbe-
reitungszeit in der Marktkirche  
St. Bartholomäus in Kraiburg.  
 
Die Kirche war bis auf den letzten 
Platz gefüllt und in verschiedenen 
Lichtern beleuchtet, die den Altar-
raum in violetem Licht erscheinen 
ließen. Insgesamt waren 128 Firm 
Bewerberinnen und Firm Bewerber, 
Eltern, Geschwister und Paten aus 
den verschiedenen Pfarreien Ober-
neukirchen, Kraiburg, Flossing, 
Taufirchen, Polling, Grünthal, Frau-
endorf und Ensdorf versammelt. 
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 Firmung 2026 

Ein gemeinsamer Weg bis zur Firmung am 30.09.2026 

In der Karwoche waren mehr als 30 
Firmlinge und Begleiter in München 
bei der Chrisammesse um die heili-
gen Öle abzuholen. 

Verschiedene Sozialprojekte haben 
statgefunden, wie hier die Mithilfe 
beim Fastensuppenessen in Taufir-
chen, ein Kinonachmitag für 1. und 
2. Klässler in Flossing und vieles 
mehr. 

Firmung To Go fand in Kraiburg von 
Kolbing nach Kraiburg und in Flossing 
am Flossinger See stat. 

Im Frühjahr starteten alle mit einem 
Firmtag im Pfarrstadl in Flossing zum 
Thema Firmung und Heiliger Geist. 
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Normandie-Wallfahrt der Ministranten im Pfarrverband 

In den Pfngsterien machten sich 40 
Ministranten und Begleiter auf den 
Weg in die Normandie zur Ministran-
tenwallfahrt. 
Ein abwechslungsreiches Programm 
machte die gemeinsame Reise zu ei-
nem einmaligen Erlebnis. Bei einer 
Stadterkundung von Le Havre am ers-
ten Tag  konnten sich alle mit der 
Stadt vertraut machen. 
Lisieux, als zweitgrößter Wallfahrtsort 
in Frankreich wurde als Tagesziel an-
gefahren. Das Leben und Wirken der 
Heiligen Theresia und auch deren 
Eltern, die 2015 heiliggesprochen 
wurden, wurde den Jugendlichen nä-
hergebracht.  
Auch wenn die Fahrt zum Mont  
St. Michel Tag darauf von der Unter-
kunf in Le Havre lang dauerte, so war 
es doch ein besonderes Erlebnis die-
sen Klosterberg im Meer zu erkun-
den.  
Bei den gemeinsamen Feiern der 
Gotesdienste mit Pfarrer Michael 
Seifert und Diakon Andreas Wachter 
wurde den Heiligen der Orte gedacht, 

das Leben und die Fahrt ins Gebet 
gebracht. 
Ein Highlight war gewiss die Kajaktour 
im Meer bei Trouville. In Erinnerung 
bleibt sicherlich auch ein Abend im 
Sonnenuntergang am Strand von Le 
Havre bei schönstem Sommerweter. 
Abschluss der Fahrt war in Paris, wo 
eine kleine Stadterkundung möglich 
war. Ganz ungeplant war der Abend, 
weil Paris St. Germain im Champions-
league Finale spielte und das Restau-
rant in einem Hotspot war, sodass die 
Gruppe miten in einer Fanmeile 
stand. Die Seinefahrt war dann nicht 
mehr möglich, weil es nur noch da-
rum ging, aus der Innenstadt heraus-
zukommen.  
Mit einer tollen Gruppe, einem klasse 
Zusammenhalt, einer guten Begleit-
gruppe und Gotes Segen und Weg-
begleitung war es eine wunderschöne 
Woche, die auch in einer schwierigen 
Situaton zusammenhielt. 
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 Ministranten  
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Franz Kaindl - 
verabschiedet 

Seit über 35 Jahren 
Verantwortung mit Herz 
und Verstand  
Es ist ein besonderes 
Glück, Menschen in unserer Mite zu 
wissen, auf die wir uns verlassen kön-
nen. Einer von ihnen ist Herr Franz 
Kaindl — seit über drei Jahrzehnten 
eine verlässliche, stlle Größe in unse-
rem kirchlichen Leben.  
Franz Kaindl gehört seit 1990 dem 
Pfarrgemeinderat Ensdorf an — und 
das von Anfang an als Vorsitzender. 
Dieses Amt hat er mit großer Umsicht 
und Verantwortungsfreude getragen. 
Als der Pfarrverbandsrat gegründet 
wurde, war er sofort auch dort als 
Mitglied vertreten. Sein Engagement 
zeigt: Für ihn ist Kirche kein abstrak-
tes Konzept, sondern gelebte Verant-
wortung für die Gemeinschaf vor 
Ort.  
Was Herrn Kaindl besonders aus-
zeichnet, ist sein enormes kirchen– 
und zeitgeschichtliches Wissen. Die-
ses Wissen nutzt er nie, um sich in 
den Vordergrund zu stellen, sondern 
um passende Worte, passende Texte 
und Gebete für jeden Anlass zu fn-
den bzw. zu lesen. Ob besondere Ge-
meindemomente wie Ehrenamts-
abende, Seniorennachmitage oder 
Geburtstagsbesuche — Franz Kaindl 
hat meist den einen Satz, das eine 

Gebet, das genau den Ton 
trif, den die Situaton 
braucht.  
Viele Entscheidungen in 

der Pfarrgemeinde profteren von 
seiner ruhigen und besonnenen Art. 
In Zeiten, in denen schnelle Antwor-
ten gesucht werden, ist sein überleg-
tes Handeln eine Wohltat. Seine Hal-
tung wirkt verbindend: Er hört zu, 
wägt ab und fndet of Wege, die ver-
schiedene Meinungen zusammenfüh-
ren. Diese Gelassenheit tut der Ge-
meinschaf gut und schaf Vertrauen.  
Auch künfig dürfen wir auf Franz 
Kaindl zählen: Er bleibt unserer Pfarr-
gemeinde als Lektor und Kommuni-
onhelfer erhalten. Damit setzt er sei-
ne Präsenz in Gotesdiensten fort.  
Für all die Jahre, in denen Franz 
Kaindl die Gemeinde geprägt, berei-
chert und getragen hat, bedanken wir 
uns herzlich bei ihm. Nun übergibt er 
sein Amt — und die Leitung des Gre-
miums — in neue Hände. An die Spit-
ze des Rats trit die bisherige zweite 
Vorsitzende Melanie Albrecht. In ihrer 
neuen Rolle als Vorsitzende bringt 
Frau Albrecht in ihrer neten, freund-
lichen Art ein ofenes Ohr für die An-
liegen der Menschen mit. Sie hat sich 
über die Jahre als verlässliche An-
sprechpartnerin erwiesen und wird 
den Rat kompetent weiterführen.  
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 Berichte aus den Pfarreien 

Ensdorf — Bei strahlendem Sonnen-
schein versammelten sich Groß und 
Klein am 9. Mai zur Kindermaiandacht 
an der Westerberger Kapelle. 
 
Das Familiengotesdiensteam hate 
die Feier liebevoll vorbereitet — ein 
herzliches Dankeschön an das gesam-
te Team!  
Das Thema der Andacht lautete: 
„Maria, breit dein Mantel aus“. Be-
sonderer Blickfang war der große 
blaue Mantel der Maria, der aus einer 
Schatztruhe gezogen wurde. Beim 
Umlegen wurde der Mantel von den 
Kindern als Schutz wahrgenommen 
und bildlich erlebt, wie Geborgenheit 
und Fürsorge zusammenspielen.  
Es wurde mit Gitarrenbegleitung ge-
meinsam gesungen, sodass die An-

dacht einen fröhlichen, verbindenden 
Klang bekam. Jeder Teilnehmer er-
hielt außerdem einen persönlichen 
Schutzengelanhänger als Erinnerung 
und kleines Zeichen des götlichen 
Beistands.  

 
NEU: Gemeinsam mit Frauendorf 
plant der Pfarrgemeinderat den dies-
jährigen Seniorennachmitag am 
19.9.2026 probeweise gegen einen 
Ausfug zum Moierhof einzutauschen.  

Kindermaiandacht an der Westerberger Kapelle  
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Lieber Herr Pfarrer Allram,  
lieber Sebastan, 
 
zu Ihrem 60-jährigen Priesterjubiläum 
möchten wir Ihnen die herzlichsten 
Glück- und Segenswünsche über-
miteln. 
Gerne denken wir an unsere gemein-
same Zeit zurück. Sie waren in den 11 
Jahren für die Menschen in Oberneu-
kirchen ein Priester und ein Mensch, 
der nicht nur Sakramente spendete 
und Liturgie (mit guten Predigten) 
feierte, sondern auch einer, 
• der mitühlen konnte, 
• der ofen war für uns, für andere 

und für die jeweilige Zeit, 
• der ermutgte und Zuversicht aus-

strahlte, 
• der mit uns und unter uns war bei 

diversen Feiern und Veranstaltun-
gen, 

• der aber auch bei spontanen Begeg-
nungen immer gerne mit uns 
ratschte. 

 
Durch Ihr freundliches und ofenes 
Wesen haten Sie einen guten Kon-
takt zu allen Generatonen der Pfar-
rei. Wir haben es genossen, wenn 
man in zwangloser Runde mit Ihnen 
über Got und die Welt reden konnte. 
Sie haben Ihr Leben seit 60 Jahren 
dem Dienst an Got und den Men-

schen gewidmet und dabei unzählige 
Herzen berührt. 
 
Wir wünschen Ihnen Gesundheit und 
vor allem Gotes Segen für die weite-
ren Jahre. Möge der Heilige Geist Sie 
weiterhin leiten und Ihnen die Kraf 
geben, Ihr Priesteramt weiter fortzu-
führen. 
Möge der Herr Sie auf all Ihren We-
gen begleiten und Ihnen seinen Frie-
den und seine Freude schenken. 
 
Herzliche Grüße aus dem  
Pfarrverband Kraiburg-Flossing 

Vor 20 Jahren am 23.07.2006 feierte 
Pfarrer Allram seinen Abschied zu-
sammen mit seinem 40-jährigen 
Priesterjubiläum in Oberneukirchen.  

60ig jähriges Priesterjubiläum Pfarrer Sebastan Allram 
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Pfarrgemeinderatsvorsitzende Hilde-
gard Lohr dankte dem Ehepaar für 
über 40 Jahre herausragende Diens-
te: 
Liese Rahm: Über 40 Jahre treues und 
verlässliches Mitglied im Kirchenchor 
sowie langjährige Dekorateurin im 
Pfarrstadl und im St. Anna-Kirchlein in 
Annabrunn. 
Sepp Rahm: 30 Jahre Mitglied der 
Kirchenverwaltung, davon 25 Jahre 
als Kirchenpfeger, Wortgotesdienst-
leiter ab 1992 bis vor wenigen Jahren, 
seit 2017 Mesner in Annabrunn,  Cari-
tassammler und Geburtstagsdienst. 
 

Als Zeichen der Wertschätzung wur-
den dem Ehepaar kleine Geschenke 
überreicht.  

Dank an Liese und Sepp Rahm 

 

Wir nehmen Abschied 
von unserem  

ehemaligen Mitarbeiter 
 

Herrn Konrad Bommer 
* 21.01.1937      + 19.06.2026 

 
Herr Bommer war von Januar 1988 bis Juni 2019 

Mesner der Kirche in Grünbach. 
Von 1996 bis 2008 war er zusätzlich noch Mitglied der Kirchenverwaltung der 
Pfarrei Flossing, wobei er vor allem für die Kirche in Grünbach zuständig war. 
Wir trauern um einen freundlichen zuverlässigen Mitarbeiter, der jahrzehnte-

lang mit sehr großem Engagement für die Filialkirche  
St. Leonhard seine Dienste verrichtet hat. 

Für seinen Einsatz sagen wir ein  
herzliches Vergelt‘s Got! 

 

Berichte aus den Pfarreien  
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Pfarrbrief des Pfarrverbandes Kraiburg-Flossing 

Maiandacht mit Pfarrfest in Grünthal 

Mit der letzten Maiandacht im Mai 
wurde am 30. Mai in Grünthal auch 
das traditonelle Pfarrfest gefeiert. 
Viele Besucher kamen dazu in den 
Pfarrhofgarten und genossen einen 
schönen Abend in gemütlicher Atmo-
sphäre. 
Die Andacht wurde von Petra Mariel 
gestaltet. Unterstützt wurde sie von 
einem Teil der neuen Ministranten 
sowie von einigen Mitgliedern des 
Burschenvereins.  
 

Die Grünthaler Stubn Musi verlieh der 
Andacht mit ihrer musikalischen Ge-
staltung einen feierlichen Rahmen. 
Im Anschluss waren alle Gäste zum 
gemütlichen Beisammensein eingela-
den.  

 
Für Speisen und Getränke sorgten der 
Pfarrgemeinderat und die Kirchenver-
waltung. Bei angenehmen Tempera-
turen konnten die Gäste noch lange 
im Pfarrhofgarten verweilen und den 
Abend gemeinsam ausklingen lassen. 
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Die Gräueltaten der Natonalsozialis-
ten im 2. Weltkrieg waren 1945 auch 
in der kleinen Ortschaf Grünthal prä-
sent. Kurz vor Kriegsende versuchte 
die SS die Befreiung der Häflinge in 
den Konzentratonslagern zu verhin-
dern und sie veranlassten, dass diese 
in sogenannten „Todesmärschen“ 
Richtung Süden getrieben wurden.  
 
Ein solcher Zug mit ca. 200 Menschen 
kam über Ampfng, Kraiburg nach 
Grünthal und schließlich nach See-
bruck. Viele starben unterwegs an 
Tuberkulose, Typhus oder einfach an 
Erschöpfung oder wurden von den 
Wachsoldaten erschossen. 
Die Mithäflinge mussten die Toten 
am Straßengraben verscharren. 14 
davon wurden in Grünthal 
„verscharrt“. Auf Veranlassung der 
amerikanischen Besatzungsmacht 
wurden schließlich ehemalige Mitglie-
der der NSDAP aus Grünthal ver-
pfichtet, die Leichen auszugraben. 
Die Toten wurden anschließend ord-
nungsgemäß in Särge gebetet. Die 
gesamte Gemeinde musste an den 
aufgebahrten Särgen vorbeigehen. 
Danach erfolgte die Beisetzung an der 
Friedhofsmauer. 
 
Im Jahr 1960 wurden die Verstorbe-
nen in ein Sammelgrab bei Dachau 

umgebetet. 

 
 
Steinmetz Peter Franke, selbst Hei-
matvertriebener und als Kind einige 
Jahre in Grünthal wohnhaf, berührte 
diese Geschichte so sehr, dass er kur-
zerhand für den Ort eine Erinnerungs-
tafel über diese Taten angefertgt und 
gestfet hat.  So soll das Geschehene 
auch der Nachwelt in Erinnerung blei-
ben. Die Tafel wurde an der Grüntha-
ler Friedhofsmauer angebracht und 
am Sonntag, den 12. Juli 2026 feier-
lich eingeweiht. 

Gedenken an den Todesmarsch durch Grünthal 

Berichte aus den Pfarreien 



 

 32 

Pfarrbrief des Pfarrverbandes Kraiburg-Flossing 

Grünthal — Einige Firmlinge und Erst-
kommunionkinder haben in diesem 
Jahr gemeinsam die Palmbuschen für 
unsere Pfarrei gebunden. 
Innerhalb einer Stunde konnten 112 
Palmbuschen fertggestellt werden. 
Dafür war einiges an Vorbereitung 
nötg: Die Palmzweige wurden zu-
nächst auf die passende Länge zuge-
schniten, anschließend sorgfältg ge-
bündelt und mit frischem Grün zu 
schönen Buschen zusammengebun-
den. 
In gekonnter Teamarbeit unterstütz-
ten sich alle gegenseitg und wollten 
die Vorjahresanzahl von 101 Palmbu-
schen übertrumpfen. 
 
An Palmsonntag wurden die Palmbu-
schen dann von Diakon Andreas 
Wachter gesegnet. 
Außerdem wurden die 16 Grünthaler 
Firmlinge während des Gotesdiens-
tes vorgestellt. 

Firm- und Erstkommunionkinder binden Palmbuschen 
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Seniorenarbeit in Kraiburg – Gemeinschaft, die verbindet 

Kraiburg — Auch im laufenden Jahr 
waren die Seniorinnen und Senioren 
der Pfarrei Kraiburg wieder zu zahl-
reichen gemeinsamen Aktivitäten 
eingeladen. Die Ausflüge und Veran-
staltungen für die Seniorenbetreu-
ung werden vom Pfarrgemeinderat 
Kraiburg mit viel Herzblut geplant 
und begleitet.  
Im Laufe der Jahre haben sich viele 
liebgewonnene Traditionen entwi-
ckelt, die aus dem Jahresprogramm 
nicht mehr wegzudenken sind. Dazu 
gehören die monatlichen Geburts-
tagsfeiern im Altenheim St. Nikolaus, 
bei denen die Jubilare des jeweiligen 
Monats gefeiert werden. Ebenso fest 
im Kalender verankert sind der ge-
meinsame Besuch einer Theaterver-
anstaltung, die Mutter- und Vater-
tagsfeier, sowie die Nikolausfeier, die 
jährlich im Wechsel mit der Marktge-
meinde Kraiburg gestaltet wird. 
Ein besonderer Höhepunkt in diesem 
Jahr war der Ausflug zum Café Inn-
leitn in Ecksberg mit Führung durch 
die dortige Kirche. Bei Kaffee, Ku-
chen und guten Gesprächen konnten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
einige gesellige Stunden verbringen. 
Solche Begegnungen zeigen immer 
wieder, wie wertvoll Gemeinschaft 
und gegenseitiger Austausch sind. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfern, die bei den 
Veranstaltungen und Ausflügen un-

terstützen, Fahrdienste übernehmen 
oder im Hintergrund zum Gelingen 
beitragen. Ohne dieses ehrenamtli-
che Engagement wären viele Ange-
bote nicht möglich. 
Besonders erfreulich ist, wenn die 
Veranstaltungen gut angenommen 
werden und sich viele Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer einfinden. Das 
zeigt, wie wichtig diese Angebote für 
das Miteinander in unserer Pfarrei 
sind. 
Auch die regelmäßigen Spielenach-
mittage, die in Zusammenarbeit mit 
den Kraiburger Frauen Aktiv stattfin-
den, erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Gemeinsam spielen, lachen und 
miteinander ins Gespräch kommen – 
das stärkt die Gemeinschaft und 
macht einfach Freude. 
Und weil jede gute Gemeinschaft 
auch Nachwuchs braucht, möchten 
wir an dieser Stelle mit einem Au-
genzwinkern werben: Unsere Senio-
rengruppe freut sich jederzeit über 
neue Gesichter. Ob alleinstehend, ob 
(gefühlt) noch zu jung, gerne einmal 
vorsichtig schnuppern. Jeder ist herz-
lich willkommen! Wir vom PGR Krai-
burg freuen uns auf viele weitere 
schöne Begegnungen, Ausflüge und 
gemeinsame Stunden im zweiten 
Halbjahr und laden alle Interessier-
ten ein, dabei zu sein. Gemeinsam 
unterwegs zu sein, bereichert das 
Leben  –  in jedem Alter. 

Berichte aus den Pfarreien 
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Kraiburg/Südafrika — Am Sonntag 
nach Ostern 12. April 2026 ist in Pre-
toria, Südafrika, die aus Kraiburg 
stammende Sr. Katharina (Maria) 
Stenger verstorben. Über die vielen 
Jahre, die sie in der Ferne tätg war, 
blieb sie doch immer mit ihrer Heimat 
verbunden. Und viele Spenden aus 
der Heimat haben ihre Arbeit unter-
stützt. 
 
Maria Stenger wurde am 20. August 
1941 in Bad Aibling geboren und ist 

dann mit ihren beiden Brüdern und 
den Eltern nach Kraiburg gekommen. 
Sie fühlte sich zum Ordensleben beru-
fen und so hat sie am 10. November 
1958 in Altötng als Kandidatn der 
Missionsschwestern vom Hl. Kreuz 
ihren Weg begonnen. Zur Lehrerin 
wurde sie ausgebildet und legte am 
16. August 1964 ihre Profess ab.  
In England lernte sie Englisch, bevor 
sie – lieber wäre sie nach Südamerika 
gegangen – Ende 1964 nach Südafrika 
kam. 
1969 kam sie dann – mit dem nachge-
holten Abitur – ins damalige Südrho-
desien, dem heutgen Simbabwe.  
 
Ein Auszug aus ihren eigenen Erinne-
rungen, aufgeschrieben auf Exerzit-
en: 
„Im Januar 1969 kam ich nach Sim-
babwe. Im ersten Jahr unterrichtete 
ich die Klassen 1 und 2 an der Mukaro 
Girls' Secondary School. Ich habe Mo-
de und Stofe, Biologie und Gesund-
heitswissenschafen unterrichtet. 
Von 1971 bis zu meinem Weggang 
aus Mukaro war ich neben dem Un-
terrichten auch Internatsleiterin. Ich 
war bei den Mädchen, kümmerte 
mich um ihre Belange, ging mit ihnen 
zum Fluss, wenn wir kein Wasser 
haten, kümmerte mich um die Kran-
ken usw. 

Sr. Katharina Stenger verstarb mit 84 Jahren 
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Im Januar 1975 kam ich nach Bondol-
f, wo ich die Leitung der Hauswirt-
schafsschule übernahm. Auch hier 
wohnte ich in der Nähe der Mädchen 
und sorgte dafür, dass sie ihre Aufga-
ben rund um die Mission erledigten. 
Am Nachmitag unterrichtete ich die 
Studentnnen des Colleges. 1979 wur-
de ich Teil des College-Personals. Ne-
ben den Studentnnen unterrichtete 
ich auch die männlichen Studenten in 
Hauswirtschaf. Ich kümmerte mich 
um die Instandhaltung des Colleges. 
Es gab kein Personal für die Reini-
gung. Im Mai 1979 wurde das College 
von den Freiheitskämpfern geschlos-
sen. Ich ging mit den Schülern zum 
United College in Bulawayo. Ich hate 
eine Wohnung im Wohnheim. Da un-
sere Schüler einsam waren und sich 
Sorgen um ihre Angehörigen zu Hau-
se machten, kamen sie of mit all ih-
ren Problemen zu mir. Für ein Semes-
ter übernahm ich die Arbeit der Inter-
natsleiterin des United College, da die 
zuständige Schwester für ein Semes-
ter nach Rom gereist war. 
Nach einem Jahr kehrten wir nach 
Bondolf zurück. Ein Jahr lang küm-
merte ich mich wieder um die Reini-
gung des Colleges. Dann wurde das 
College erweitert und ich wurde die 
zweite Internatsleiterin. Das Schwie-
rigste war vielleicht, den Mädchen die 
schlechten Nachrichten von zu Hause 
zu überbringen. 

Erst nachdem ich 1989 die Leitung 
der Gemeinschaf übernommen 
hate, bat ich darum, von der Arbeit 
im Internat entbunden zu werden. Ich 
unterrichtete weiter bis Dezember 
2006, als ich in den Ruhestand ging. 
Ich weiß nicht, ob ich eine gute Lehre-
rin war, aber ich gab mein Bestes und 
unterrichtete viele Stunden. Nach 
dem Unterrichten übernahm ich die 
Arbeit mit den Kindern. Am Anfang 
waren sie alle im Internat; 52 von 
ihnen hier in Bondolf. 
Sr. Helen kaufe Schaumstofmatrat-
zen, und ich bezog sie alle. Ich strickte 
Pullover für die Kinder und verbrach-
te Zeit mit ihnen; wir lasen, spielten 
Spiele usw. 
Außerdem brachte ich Kandidatnnen 
oder Postulantnnen das Nähen oder 
andere Handarbeiten bei. Ofmals 
machte ich selbst Handarbeiten. Doch 
mit der Zeit wurde das immer weni-
ger. Jetzt führe ich die Bücher für die 
Studienhilfe und kümmere mich um 
die Kinder und die Armen, wenn sie 
kommen. Wie ihr wisst, empfnde ich 
das als sehr wenig. In dieser Exerzit-
enzeit habe ich mir vorgenommen, 
mehr zu beten. Möge der Herr mir 
dabei helfen.“ 
Möge Sr. Katharina, die in Treue so 
viele Jahrzehnte für die Menschen 
und Got gelebt hat, nun für uns be-
ten!  

Berichte aus den Pfarreien 
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Kraiburg — 1876 war es endlich so-
weit: nach vielen Jahren und Jahr-
zehnten Kampf, von der Mutterpfarrei 
Taufkirchen-Lafering unabhängig zu 
werden, ist per erzbischöflichem Dek-
ret die Pfarrei Kraiburg – St. Bartholo-
mäus errichtet worden. Aus diesem 
Anlass haben Pfarrgemeinderat und 
Kirchenverwaltung Kraiburg zu einem 
Fest am Pfingstmontag 25. Mai in 
Marktkirche und zum anschließenden 
Weißwurstfrühstück im Arkadenhof 
des Bischof-Bernhard-Hauses eingela-
den.  
 
1876 – 2026: eine ganz andere Zeit. 
Mit ganz neuen Herausforderungen. 
War der ursprüngliche Anlass ein Akt 
der Trennung, war es den Räten der 
Pfarrei Kraiburg ein besonderes Anlie-
gen das Miteinander zu betonen: der 
Tochterpfarrei Kraiburg mit ihrer Mut-
ter Taufkirchen, mit den drei Pfarreien 
der politischen Gemeinde Kraiburg 
und ihren Vereinen und den Pfarreien 
des Pfarrverbands Kraiburg-Flossing. 
Von überallher sind Gläubige gekom-
men, um miteinander diesen 
„Geburtstag“ zu feiern, das 
„beliebteste Fest der Deutschen“, wie 
es Generalvikar Christoph Klingan in 
seiner Predigt ausführte, der extra 
aus München gekommen war, um 

dem festlich von der Kraiburger Blas-
kapelle gestalteten Festgottesdienst 
vorzustehen. „Warum feiern wir Ge-
burtstag? Weil wir feiern, dass wir 
leben. Wir feiern das Leben nicht, 
weil immer alles leicht und schön wä-
re. Wir feiern das Leben, weil es ein 

Kraiburg feiert: 150 Jahre Pfarrei St. Bartholomäus 
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Geschenk Gottes ist. Bleiben wir mit-
einander unterwegs. 
Hören wir auf das, was Menschen 
bewegt. 
Zeigen wir ihnen durch unser Leben 
die Hoffnung des Evangeliums!“, so 
sagte es Generalvikar Klingan, der sich 
im Anschluss in das Goldene Buch der 
Markgemeinde Kraiburg eintrug. 
Auch Ministranten aus allen Pfarreien 
des Pfarrverbands waren beim Got-
tesdienst dabei, weil sie für ihre am 
Abend beginnende Wallfahrt in die 
Normandie ausgesendet wurden. 

So sind viele Begegnungen an diesem 
Tag geschehen: zwischen Gott und 
den Menschen, zwischen der Diözes-
anleitung vertreten durch den Gene-
ralvikar, zwischen den Kraiburgern 
und den vielen anderen Gästen aus 
nah und fern, zwischen treuen Kirch-
gängern und solchen, die es noch 
werden könnten.  
 
Miteinander – statt gegeneinander: 
sicher das schönste Geschenk für die 
für kirchliche Verhältnisse noch recht 
„junge“ Jubilarin! 
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80 Jahre Almröserl Oberneukirchen: Einfach ein tolles Fest 

Oberneukirchen — Mit einem drei-
tägigen Festwochenende feierte der 
Trachtenverein „Almröserl“ Ober-
neukirchen sein 80-jähriges Grün-
dungsfest. Vom 12. bis 14. Juni 2026 
verwandelte sich das Festzelt in 
Oberneukirchen in einen Trefpunkt 
für Trachtler, Musikanten und zahl-
reiche Besucher aus der Region. 
 
Den Aufakt bildete am Freitag ein 
stmmungsvolles Wein- und Bierfest, 
musikalisch begleitet vom Postamt 
Trio. Am Samstag folgte das Toten-
gedenken am Maibaum und der fei-
erliche Heimatabend, gestaltet von 
der Blaskapelle Kirchweidach sowie 
den vielen Gruppen des Vereins – 
darunter Kinder- und Jugendgrup-
pen, die Aktvengruppe, die Schnal-
zer und der Männerviergesang. 
 
Der Festsonntag begann mit dem 
Empfang der Vereine, dem Kirchen-

zug und anschl. Festgotesdienst, der 
der Höhepunkt der Festage war. 
Pfarrer Seifert gestaltete diesen auf 
humorvolle Weise und erkannte, 
dass viele Gotesdienstbesucher mü-
de und erschöpf sind und hielt sich 
entsprechend kurz. Im Festzelt sorg-
te die Kirchweidacher Blasmusik für 
musikalische Höhepunkte, später 
übernahm die „Junge Oakarra Musi“ 
den Barbetrieb. 
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Oberneukirchen — 
Beim diesjährigem Fas-
tenessen gab es noch 
einige Ehrungen. Zu-
nächst bedankte sich 
Anita Donislreiter bei 

den bisherigen Caritas Sammlerinnen 
Resi Wolf, Marianne Fuchs und Hed-
wig Hausner für ihre langjährigen 
Dienste. Diese wichtge Tätgkeit wird 
künfig von Marianne Vorportner, 

Maria Ederer und Conny Engelhart 
weitergeführt.  
Danach wurde Marianne Fuchs noch 
für ihre langjährige Tätgkeit in der 
Pfarr- und Gemeindebücherei geehrt. 
Sie leitete die Bücherei mehr als 20 
Jahre. In dieser Zeit baute sie die Bü-
cherei so auf, wie wir sie heute ken-
nen. Als Dank dafür überreichte Ros-
marie Schwarz, im Namen der Pfarrei, 
ein Geschenk. Des Weiteren über-
reichte Rosmarie noch ein Geschenk 
an Rosi Steiglechner, und gratulierte 
zu ihrem kürzlichen runden Geburts-
tag. Rosi ist die „Perle“ der Pfarrei. Sie 
ist stets zur Stelle, wenn sie ge-
braucht wird, und kümmert sich um 
Pfarrhof und Kirche.   

Ehrung vom St. Michaelsbund für 20 Jahre Pfarr- und Gemeindebücherei  +  
Ehrung von Marianne Fuchs für 20 Jahre Büchereileitung   

Dank an Caritas Sammlerinnen & 20 Jahre Bücherei  

Berichte aus den Pfarreien 
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Neue Sodalen in Taufirchen 

 Die Ortsgruppe der MMC Taufir-
chen-Lafering beging traditonell am 
letzten Sonntag des katholischen 
Jahreskreises, dem Sonntag vor dem 
1. Advent, ihren Jahreskonvent. Den 
Festgotesdienst, der vom Rhyth-
muschor Taufirchen hervorragend 
musikalisch gestaltet wurde, zele-
brierte Kapuzinerpater Bruder Georg 
Greimel. Bruder Georg konnte nach 
seiner erbaulichen Predigt 5 neue 
Sodalen (Mitglieder) in die MMC 
Taufirchen kirchlich aufnehmen. 
Die Ortsgruppe in Taufirchen um-
fasst nunmehr 107 Sodalen. 62 da-
von haben bereits die Lebensweihe 
abgelegt, 32 sind nun kirchlich auf-
genommen und 13 Sodalen sind för-
dernde Mitglieder bzw. noch nicht 
kirchlich aufgenommen. 
Nach dem feierlichen Gotesdienst 
erfolgte eine Aussprache im Gast-
haus Sahlstorfer, an der etwa 30 
Sodalen und Gäste teilgenommen 
haben. 

Obmann Franz Hüller berichtete 
über die Aktvitäten der MMC 
Taufirchen seit der letztjährigen 
Hauptversammlung, wie Teilnahme 
an den Einkehrtagen und an der Ob-
männer-tagung in Altötng. Im Mai 
gab es eine Maiandacht in Pieten-
berg, die vom Fischer-Dreigesang  
musikalisch wunderbar umrahmt 
wurde. Etwa 70 Gläubige und Soda-
len nahmen daran teil. Im August 
wurde bei idealem Weter eine Radl-
wallfahrt nach Frauenbründl und 
Elsbeth durchgeführt und im Okto-
ber eine von Georg Gotnger beson-
ders gestaltete Rosenkranzandacht 
gefeiert. Der Obmann freute sich 
auch sehr über die rege Beteiligung 
der Sodalen am Frühjahrs- und 
Herbsthauptest in Altötng und die 
große Zahl an Lebensweihen, die 
dort 2025 von Männern aus Taufir-
chen abgelegt wurden.  
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Wir freuen uns, drei engagierte Frau-
en als Mesnerinnen in der Pfarrei 
Taufirchen begrüßen zu dürfen: 
Roswitha Krüger übernimmt vielfält-
ge Aufgaben rund um Kirche und 
Pfarrhof. Zu ihren Tätgkeiten gehö-
ren die Reinigung, der Blumen-
schmuck sowie die liebevolle Gestal-
tung und Pfege des gesamten Um-
felds. Mit ihrem Einsatz trägt sie we-
sentlich dazu bei, dass sich unsere 
Kirche stets von ihrer schönsten Seite 
zeigt. 

Anta Hölzl kümmert sich vor allem 
um den liturgischen Bereich. Sie sorgt 
dafür, dass die Gotesdienste sorgfäl-
tg vorbereitet werden und begleitet 
alles, was rund um die Feier der Litur-
gie notwendig ist. Zudem ist Anita 
Ansprechpartnerin für jeden, insbe-
sondere auch bei Sterbefällen. 
Gert Mitermeier unterstützt unsere 
Pfarrei bereits seit acht Jahren als 
zuverlässige Aushilfe. Ob bei beson-

deren Anlässen oder im laufenden 
Betrieb – sie ist vielseitg einsetzbar 
und hilf dort, wo Unterstützung ge-
braucht wird. 
 
Wir danken unseren neuen Mesnerin-
nen herzlich für ihre Bereitschaf, die-
sen wichtgen Dienst zu übernehmen.  
 

Für ihre Aufgaben wünschen wir 
ihnen viel Freude, Gotes reichen Se-
gen und eine gute Zusammenarbeit 
zum Wohl unserer Pfarrgemeinde. 
Herzlich willkommen und vielen Dank 
für euer Engagement! 
 

Vorstellung der neuen Mesnerinnen in Taufirchen 

Berichte aus den Pfarreien 
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Neue Kommunionhelfer 

Taufirchen — Drei neuen Kommuni-
onhelferinnen überreichte Pfarrer 
Michael Seifert in Taufirchen die 
Beaufragungsurkunden. 
Christna Zeilinger, Gert Mitermeier 
und Michaela Waldinger. 
Ein wichtger ehrenamtlicher Dienst 
im Gotesdienst. Der Gotesdienst 
lebt von verschiedenen Diensten, wie 
den Ministranten, den Kommunion-
helfern, den Lektoren und Wort-
gotesdienstleitern. 
 
Wer Interesse hat, einen Dienst zu 
übernehmen, darf sich gerne beim 
Seelsorgeteam melden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit 2007 ist Elfriede Maier mit gro-
ßer Zuverlässigkeit und viel Engage-
ment als Mesnerin tätg. Später über-
nahm sie diesen Dienst auch in den 
Filialkirchen Pietenberg und Peten-
ham. 
 
Darüber hinaus wirkte sie als Kommu-
nionhelferin, half als Lektorin aus und 
kümmerte sich mit viel Sorgfalt um 
den Schmuck und die Pfege unserer 
Kirchen. Acht Jahre lang brachte sie 
ihre Erfahrung und ihr Engagement 
zudem im Pfarrgemeinderat ein. 
 
Für ihren langjährigen und vielfältgen 
Dienst zum Wohl unserer Pfarrge-
meinde sagen wir ein herzliches Ver-
gelts´s Got.    
 
 
 

Kommunionhelfer, Wortgottesdienstleiter 
und Lektoren  sind immer gesucht! 

Elfriede Maier als 
Mesnerin verabschiedet 
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Flossing - Seit Mai stehen auf dem 
Flossinger Friedhof zusätzlich zu den 
kleinen Abfallkörben drei große Körbe 
für komposterbare Abfälle bereit:  
 
Bite werfen Sie hier ausschließlich 
komposterbare pfanzliche Abfälle 
ein!  
Nicht komposterbare Materialien wie 
Steckschwämme, Schleifen, Plastk-
schalen, Grabkerzen oder ähnliches 
entsorgen Sie bite in den kleinen Ab-
fallkörben oder nehmen sie wieder 
mit nach Hause. 
Auch für den Bereich hinter dem 
Zaun am unteren Friedhof gilt: Dort 
bite nur komposterbaren Abfall ent-
sorgen. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
Ihre Kirchenverwaltung der Pfarrei 
Flossing 

Abfallentsorgung 
im Friedhof Flossing 

Kirchenverwaltungen 
Aktuelles aus 
Frauendorf 

Seit 01.01.2025 kümmern sich Dieter 
Hofmann, Sabine Sedlmaier, Sylvia 
Schüller und Andreas Reiter um die 
pfarreilichen Gebäude und die Finan-
zen der Pfarrkuratestfung Frauen-
dorf. 
Ein zentrales Thema sind zunächst die 
Finanzen. Es gibt in der Instandhal-
tung of keinen „Plan B“, wenn Ursa-
chen erstmals sichtbar sind. Daher 
heißt es „priorisieren“, was ist mit 
Rücklagen zu fnanzieren, was erfor-
dert Zuschüsse oder Spenden, was 
muss vernachlässigt werden.  
Wollen sie mehr wissen? Dann ver-
weisen wir auf das Faltblat in der 
Kirche  in St. Michael Frauendorf oder 
klickt auf die Pfarrverbands-Website 
Kraiburg mit dem QR-Code.  
Sie erwarten Infos 
über die Arbeiten 
in der Kirche — 
Innenraumschale, 
Lüfung, bauphysi-
kalische Untersu-
chung und was mit 
dem Pfarrheim los 
ist.  
Die Kirchenverwaltung ist ofen für 
Anregungen, Hinweise, Unterstüt-
zung, aber auch dankbar für Kritk, 
denn nur so können wir was ändern 
bzw. aktv werden.  
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Schon seit geraumer Zeit ist die 
Taufirchner Friedhofstreppe wite-
rungsbedingt sanierungsbedürfig. 
Einfachere Sanierungsmaßnahmen 
führten zu keiner zufriedenstellenden 
Situaton. Zuletzt war die Treppe an 
ein paar Stellen auch nicht mehr un-
eingeschränkt sicher für die Benutzer.  
 
Die Kirchenverwaltung musste also 
entscheiden, wie damit umzugehen 
sei. 
Naheliegend war eine Handwerksfr-
ma mit der Instandsetzung zu be-
aufragen. 
Bei der Diskussion kam aber dann die 
Idee auf, in Eigenleistung die Sanie-
rung zu versuchen. Letztendlich ent-
schied man sich den oberen, schlech-

teren Teil selber in 
Angrif zu nehmen, um dann zu be-
werten, ob man dieser Aufgabe ge-
wachsen war.  
An mehreren Tagen im April und im 
Mai wurde in mehreren Arbeits-
schriten (Rückbau der Stufen und 
des schlechten Unterbaus, Grundie-
ren, Estrich aufringen, Aufleben der 
Platen, Verfugen und Silikonieren) 
die Sanierung durchgeführt. Das Er-
gebnis lässt sich sehen und der Auf-
wand wurde als vertretbar eingestuf. 
Die Kirchenverwaltung ist daher nun 
positv gestmmt auch den unteren 
Abschnit in Eigenregie in Angrif zu 
nehmen!  

Kirchenverwaltung Taufirchen packt an! 
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Ausblick 

Mitwoch, 04.11.2026, 18:00 Uhr 
Biohof Gallenbach, Gallenbach 31, 
84574 Taufirchen 
Referentn: Clau-
dia Häussler 
 
Wenn die Tage 
im Herbst kürzer 
und kälter werden, beginnt auch die 
Erkältungssaison. Erfahren Sie in ei-
nem praktschen Vortrag, wie Sie sich 
mit einfachen, wirksamen Haus-
miteln und der Kraf der Naturapo-
theke efektv schützen können. Sie 
erfahren Wissenswertes über be-
währte Möglichkeiten, das Immun-
system zu stärken und Erkältungsbe-
schwerden auf sanfe Weise zu lin-
dern: 
 
• Wirkungsvolle Wickel und Kom-
pressen: Anleitung für einfache 
Aufagen bei Husten und Hals-
schmerzen. 
• Die grüne Hausapotheke: Vorstel-
lung von altbewährten Heilpfanzen 
und Tipps zur Stärkung der Abwehr-
kräfe durch Ernährung und Lebens-
weise. 

Pilgerprojekt 2027 — Informatons-
abend 
Montag, 14.09.2026, 19:00 Uhr 
Pfarrheim Polling, Kirchenplatz 2, 
84570 Polling 
 
Referent: Stefan Durner, Pilgerbeglei-
ter Europäische Jakobswege (EJW) 
 
Geplant ist eine Pilgerfahrt mit dem 
Fahrrad auf dem Jakobsweg. Start ist 
am Montag, 10. 05. 2027. 
 
Die genaue Route steht derzeit noch 
nicht fest. Es besteht die Möglichkeit, 
am gesamten Pilgerweg teilzuneh-
men. Alternatv können auch einzel-
ne Teilstrecken gebucht werden. Eine 
erste Planung der Route und der Pil-
gertouren sowie ein Überblick über 
die voraussichtlich entstehenden 
Kosten werden beim Vortrefen bzw. 
Infoabend vorgestellt und gemein-
sam besprochen.  

Hausmitel bei Schnupfen, 

Husten, Heiserkeit 

Mit dem Fahrrad 

auf dem Jakobsweg 

https://www.kreisbildungswerk-mdf.de/veranstaltung/43324_hausmittel-bei-schnupfen-husten-heiserkeit#
https://www.kreisbildungswerk-mdf.de/veranstaltung/43324_hausmittel-bei-schnupfen-husten-heiserkeit#
https://www.kreisbildungswerk-mdf.de/veranstaltung/43296_mit-dem-fahrrad-unterwegs-auf-dem-jakobsweg
https://www.kreisbildungswerk-mdf.de/veranstaltung/43296_mit-dem-fahrrad-unterwegs-auf-dem-jakobsweg
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durch Dekan Klaus Vogl 
 
Kraiburg, St. Bartholomäus 
Mitwoch 30.09.2026 09:30 Uhr 
 
Oberneukirchen, St. Margaretha 
Mitwoch, 30.09.2026 14:30 Uhr 
 
Firmgotesdienst Kraiburg: 

  MUSIK: Es wird einen Projekt-
chor geben in Kraiburg: Herzliche 
Einladung an alle Eltern, Ge-
schwister, Paten, mitzusingen. 
Proben mit unserer Musikerin 
Christane Niedersteiner sind am 
Mitwoch, 16. 09. und Mitwoch, 
23. 09. jeweils um 19 Uhr im Bi-
schof-Bernhard-Haus. General-
probe ist am Montag, 28.09.2026 
um 19:00 Uhr. 
Wer mitsingt, bite bei Christane 
Niedersteiner oder Andreas 
Wachter melden. 

   Die musikalische Ge-
staltung übernehmen Eltern und 
Geschwister der Firmlinge. 
Wir haben schon Gitarre, Harfe 
und Cello. Wer hat noch Lust von 
den Eltern, Paten oder Geschwis-
ter mitzumachen? Gut wäre noch 
ein Bass, Streicher, Schlagzeug/
Cajon, Flöte, Querföte, usw.… 
Bite bei Andreas Langhammer 
01782867744 melden. 

Firmung 

Im Namen von Erzbischof Reinhard 
Kardinal Marx laden wir die Ehejubi-
lare des Jahres 2026 herzlich ein: Der 
diesjährige Festgotesdienst fndet 
am Sonntag, 11. Oktober 2026 um 
10:00 Uhr im Münchner Dom stat. 
Anmelden können sich Paare mit run-
dem oder halbrundem Jubiläum ab 
Mite Mai online oder über Karten, 
die in den 
Pfarrbüros er-
hältlich sind. 
Eine frühzeitge 
Anmeldung 
lohnt sich! 
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Geistliche Begleitung ist ein professio-
nelles Angebot von Christnnen und 
Christen für alle Menschen, die auf 
der Suche nach einem spirituellen 
Leben sind. Sie schenkt Orienterung 
und Unterstützung bei vielen Fragen 
zu Sinn, Got, Glauben und Spirituali-
tät.  
In regelmäßigen Gesprächen besteht 
die Möglichkeit, gemeinsam aus dem 
Glauben heraus auf Ihr Leben und 
Ihren Alltag zu schauen, spirituelle 
Ressourcen zu erkunden, Fragen zu 
klären und Perspektven zu entwi-
ckeln. Auch an Wendepunkten des 
Lebens und in Krisensituatonen kann 
die Geistliche Begleitung eine wicht-
ge Hilfestellung sein. 

 
 
 
Es geht um eine Wegbegleitung mit 
ofenem Ohr und weitem Horizont. 
Geistliche Begleitung hilf dabei, die 
Frage nach Got wach zu halten und 
neugierig zu bleiben auf Gotes Spu-
ren im eigenen Leben und in der 
Welt. 
Dieses kostenlose Angebot steht allen 
Menschen ofen. Geistliche Beglei-
tung ist ein qualifziertes seelsorgli-
ches Angebot. Alles Gesprochene 
wird vertraulich behandelt. Diakon 
Andreas Wachter macht momentan 
die Weiterbildung „Geistlich Beglei-
tung“ und bietet es an. 

Ausblick 
Für Menschen auf der Suche: 

Geistliche Begleitung 
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Kirchenkonzert  

in Flossing 

Mit dem Mühldorfer Liedermacher 
Günther Banzer 

Sonntag, 22. November 2026 · 19:00 
Uhr 

Pfarrstadl Flossing 
Ein stmmungsvoller Abend voller 

Musik, Besinnlichkeit und besonderer 
Atmosphäre: 

Der regional bekannte Mühldorfer 
Liedermacher Günther Banzer lädt 

mit seinen Liedern ein zum Zuhören, 
Innehalten und Nachdenken. 

 
Im Anschluss an das Konzert: 

Glühweinverkauf der Landjugend 
Adventskranzverkauf des Frauenkrei-

ses Flossing 

Herzliche Einladung an alle Musikbe-
geisterten und Freunde der Advents-

zeit! 
 
 

 

Eröfnung der Bilderausstel-

lung Pfarrstadl Flossing 
 

Der Pfarrgemeinderat Flossing lädt 
herzlich ein zur Eröfnung der Bilder-

ausstellung im Pfarrstadl. 
 

Samstag, 17. Oktober 2026  
Im Anschluss an den Vorabendgotes-

dienst 
 

Unter dem Moto: 
„Wo ich herkomme, da beginnt meine 

Geschichte“ 
 

präsenteren Künstlerinnen und 
Künstler aus Flossing und Umgebung 

ihre Werke. 
 

Organisaton und Leitung:  
Michaela Deutschenbauer 

Herzliche Einladung an alle Kunstnte-
ressierten! 

 
 

Ausblick 



 

 50 

Pfarrbrief des Pfarrverbandes Kraiburg-Flossing 

Impressum 
Herausgeber: Pfarrverband Kraiburg-Flossing 

  Hofmark 11 , 84565 Oberneukirchen, Tel. 08630/221 

  PV-kraiburg-fossing@ebmuc.de 

Redakton: Michael Seifert, Pfarrer (verantwortlich)  

  Andreas Wachter (Diakon) Ingrid Speckbacher (Pfarrsekretärin) 

 Redaktonsteam: Maria Ameiser (Grünthal), Franz Auer (Flossing), Anita 

Donislreiter (Oberneukirchen), Maria Reindl (Taufirchen) 

Druck:  Druckerei Lanzinger, Oberbergkirchen  

Aufage: 3700 Stück 

htps://www2.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/pv-kraiburg-fossing 

Jugendwallfahrt 
Es wird einmalig, kreatv, bunt, leben-

dig, besinnlich ... einfach vielfältg!  
In tollen Locatons gibt es verschiede-

ne Workshops, Aktonsstände und 
spirituelle Angebote. Darüber hinaus 
wird es ein Podiumsgespräch mit un-
serem Erzbischof Reinhard Kardinal 

Marx geben. Auch eine Lagerfeuerju-
rte, ein Party-Bereich und Vieles 

mehr sind wieder mit dabei! 
Für alle Jugendlichen und Junge Er-

wachsene, die aus dem Pfarrverband 
Kraiburg-Flossing mit  dabei sind:  

Bei Diakon Andreas Wachter  
awachter@ebmuc.de melden. 
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 2026 & 2027 - Ausblick 

27. Sept.: Haunzenbergersöll     

25. Okt: Altmühldorf 

29. Nov: Ramsau 

  

Beginn immer um 19 Uhr  

in der jeweiligen Pfarrkirche 
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 Sag Danke 

Dafür bin ich dankbar: 

Frieden 

Schönen Ausblick 

Essen 

Gesundheit  

Gesundheit 

Arbeit  

Freunde 

Berge 
Sonnenstrahlen 

Zeit 

Familie 

Regen 

Kinder 

Eltern 

Großeltern 

Einfach dankbar sein. Die Idee ist entstanden auf der Klausur des Pfarrverbandrates vom 15.-16. 
Mai 2026 in Burghausen. Die Seite möchte einladen sich Gedanken zu machen wofür man dankbar 
ist. Einfach unterstreichen oder die eigene Dankbarkeit dazu schreiben. 
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Im Januar hat Diakon Andreas Wach-
ter Tobias Krell getrofen, als er den 
Don-Bosco-Preis in München über-
reicht bekam. Krell ist vielen Kinder 
und Jugendlichen bekannt als Che-
cker Tobi aus verschiedenen Videos. 
Mitlerweile hat er auch schon drei 
Kinoflme auf die Leinwand gebracht. 
Der Christentum-Check ist ein Video, 

das sich mit unserem christlichen 
Glauben beschäfigt. Das checkt Tobi 
mit acht Ministrantnnen und Minist-
ranten der katholischen Pfarrjugend 
Maria unterm Kreuz in Königsbrunn. 
Einfach den QR Code scannen.  

Christentum-Check 

Kinderseite & Caritas  

Caritas Zentrum  

Mühldorf 
 
Münchener Straße 52 
84453 Mühldorf am Inn 

 
Telefon: 08631 3763-0 
czsmue@caritasmuenchen.org 
 

 

Sie erreichen uns auch in  

Waldkraiburg 

Allgemeine Soziale Beratung, 

Schuldnerberatung und Migrat-

onsberatung im "Trefpunkt 

Miteinand" 

 Tel:: 08638 88821-0 
 

Fachambulanz für Suchtkran-

ke im Beratungszentrum Waldk-

raiburg 

 Tel:: 08638 94180-0 
 

Ambulante Pfege/Sozialstaton 

 Tel.: 08638 2075 
 

Beratungsstelle für Eltern, Kin-

der und Jugendliche 

 Tel.: 08638 84115 

mit 
Tages- 
pfege 

tel:08638888210
tel:08638941800
tel:086382075
tel:0863884115
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Kontakt & Öfnungszeiten in den Pfarrbüros 
Büro Kraiburg  0 86 38 / 88 57 0 
Marktplatz 33, 84559 Kraiburg 
Di., Mi., Fr. 9.00–12.00 
Do.  15.00–18.00  

Büro Oberneukirchen 0 86 30 / 221 
Hofmark 11, 84565 Oberneukirchen 
Di., Mi.   9.00–12.00 
Do.    10.00–12.00             

    

Melanie Albrecht Edeltraud Weber Ingrid Speckbacher Anna Edenhofner 

Kontakt zum Pfarrverband 

 

Pfarrer  
Michael Seifert 

08638 / 8857-19 
mseifert@ebmuc.de 

 

Pastoralreferentn  
Lena Schreiner 

08638 / 8858-17 
0152 224 262 65 

lschreiner@ebmuc.de  

 

Pfarrvikar  
Armin Thaller 

0157 743 733 37 
athaller@ebmuc.de 

 

Pfarrer 
Werner Giglberger  
Kontakt über das 

Pfarrbüro 

 

Diakon  
Andreas Wachter 
08638 / 8857-13 

awachter@ebmuc.de 
  

 

Pastoralassistentn 
Stephanie Echle 
08638 / 8857-14 

sechle@ebmuc.de 

   

 

Verwaltungsleiter  
Klaus Pscherer 

08638 / 8858-17 
kpscherer@ebmuc.de 

                

Seelsorge und Verwaltungsleitung 

Notallnummer: 08638 98 48 197 

Mail: pv-kraiburg-fossing@ebmuc.de 
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